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„Sei ein Mensch“
Vater des Sportjournalisten Marcel Reif

GEMEINDENACHRICHTEN DER KIRCHGEMEINDEN
LOMMATZSCH-NECKANITZ, DÖRSCHNITZ-STRIEGNITZ UND ZEHREN
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AN(GE)DACHT
Liebe Lichtblickleser,
das Titelbild dieser Ausgabe zeigt die 
zerstörte Glasgedenktafel an der Außen- 
wand unserer Lommatzscher Wen-
zelskirche zur Erinnerung an 36 Opfer 
einer willkürlichen Erschießung durch 
SS-Soldaten kurz vor Ende des zwei-
ten Weltkrieges. Diese Glasgedenktafel 
wurde am Volkstrauertag 2007 nach 
dem Gottesdienst enthüllt. Sie steht 
unter dem Titel „Gegen das Vergessen“. 
Nun wurde diese Tafel in der Nacht 
vom 27.  Januar zum 28.  Januar von 
derzeit Unbekannten zerstört.
Diese beiden Untaten – Erschießung 
und Zerstörung der Gedenktafel – 
passen für mich gar nicht zusammen 
mit unserer christlichen Botschaft der 
Menschlichkeit und des friedlichen 
Miteinanders.

„SEI EIN MENSCH“

Diese drei kurzen Worte seines Vaters 
hat der Sportjournalist Marcel Reif als 
Lebensdevise und Vermächtnis in sei-
ner Rede vor dem Deutschen Bundes-
tag anlässlich des 79.  Jahrestages der 
Auschwitz-Befreiung am 27.  Januar 
wiedergegeben. Über viele Jahrzehn-
te war Marcel Reif als Kommentator 
die Stimme des deutschen Fußballs. 
Seine Familiengeschichte hingegen ist 
eher unbekannt. Der Vater hatte den 

Terror und die Konzentrationslager 
mit der millionenfachen Ermordung 
von Menschen durch das national-
sozialistische Deutschland überlebt.
Sein Vater habe über die Shoah (na-
tionalsozialistischer 
Völkermord an 
den Juden Eu-
ropas) ge-
schwiegen, 
e r z ä h l t e 
Marcel Reif. 
Reif sagte,  
er wolle sei- 
nem Vater  
für sein Schwei- 
gen danken. Sie 
seien in das Land 
der Täter gezogen. „Eine fröhliche, 
sorgenfreie, liebevolle Kindheit und 
Jugend war das; fröhlich und sorgen-
frei, nicht zuletzt, das weiß ich heute, 
weil mein Vater schwieg.“ Die Kinder 
sollten nicht in jedem Postboten, in je-
dem Bäcker, in jedem Lehrer die mög-
lichen Mörder der Großeltern sehen.
Und Reif selbst habe seinen Vater 
nicht nach seinen Erlebnissen gefragt, 
weil er Angst gehabt habe. „Unsagba-
res hören, Unfassbares erfassen und 
Unerträgliches ertragen zu müssen. 
Bilder des Grauens, was man meinem 
großen, starken Vater angetan hatte.“
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Mit Blick auf die derzeitige Entwick-
lung aber sagte er: Sein Vater müsse 
sich im Grab umgedreht haben, bei 
dem, was nach dem 7.  Oktober zum 
Teil auf Deutschlands Straßen gesagt 
worden sei. „Aber was da zuletzt zu 
hören und zu sehen war, die großen 
Demonstrationen der Aufrechten, das 
macht mir Hoffnung“, sagte er.
Auf die Frage, was denn die Botschaft 
des erlebten und erlittenen Leides, 
aber auch des Neuanfangs und des 
familiären Glücks sei, antwortete 
Reif mit drei kurzen Worten: „Sei ein 
Mensch.“
Keine langen Predigten, keine großen 
lebensphilosophischen Abhandlungen 
oder Vorträge, allein drei kurze Wor-
te. „Sei ein Mensch.“
Mich, liebe Lichtblickleser, erinnert 
dies sehr stark an die drei kurzen 
Worte Jesu am Kreuz: „Es ist voll-
bracht.“ Das ist der Hintergrund unse-
res christlichen Osterfestes.
Mit dem Osterfest wird deutlich, dass 
am Karfreitag nicht alles vorbei war, 
sondern am Ostersonntagmorgen 
die Tür zum Neuanfang, zu neuer 
Menschlichkeit und zu neuem Leben 
bis zur Ewigkeit geöffnet wurde. Jesus 
ist diese Tür zur Ewigkeit.
Das scheinbar Unvorstellbare ge-
schieht. Der Gekreuzigte erwacht zu 
neuem Leben. 

Der Neuanfang ist möglich. Die Auf-
forderung „Sei ein Mensch“ bekommt 
eine neue Chance. 
Und mit Blick auf Jesus Christus be-
kommen das Miteinander der Men-
schen und das Miteinander mit Gott 
seinen neuen, seinen entscheidenden 
Aspekt. Dabei geht es um mehr, als 
nur lieb und nett zu sein.
Es geht auch darum, dafür einzustehen, 
dass jedes Menschenleben gleich wert 
ist. Egal, wo es geboren wurde und mit 
welcher Nationalität es verbunden ist. 
Damit wird jede Ideologie, jedes Pro-
gramm, jede Rede, die anderes sagt, 
zur Rede gegen Gott und seine frohe 
Botschaft der Menschlichkeit.
Wir, liebe Lichtblickleser, wir dür-
fen getrost in das kommende Früh-
jahr hinein gehen. Wir dürfen uns am 
Wiedererwachen der Natur freuen 
– natürlich, denn das Osterfest liegt 
im Frühjahr. Zudem dürfen wir mit-
einander feiern, dass mit Ostern durch 
Jesus Christus ein unbegrenzter Neu-
anfang der Menschlichkeit gesetzt ist.
So wünsche ich Ihnen und Ihren Lie-
ben,  auch im Namen der Kirchenvor-
stände und der Mitarbeiter, ein geseg-
netes Osterfest.

Ihr Pfarrer Dietmar Saft

KRIPPENSPIELE
Ein ganz besonderer Höhepunkt zum 
Heiligen Abend waren die Christ-
vespergottesdienste mit ihren Krip-
penspielen. Bereits mehrere Wochen 
vorher begannen die Vorbereitungen. 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
investierten viel Zeit und Energie, um 
diese Krippenspiele einzuüben und zu 
gestalten. Es wurden Texte auswendig 

gelernt und der Umgang mit Kostü-
men und der Kirchenakustik geprobt. 
Alles das und vieles mehr haben die 
Spieler, Regisseure und Helfer mit 
Bravour gemeistert. 
Dafür möchte ich allen Beteiligten 
ganz herzlich Danke sagen. 

Ihr Pfarrer Dietmar Saft
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WELTGEBETSTAG 2024 – 
… DURCH DAS BAND DES FRIEDENS

Am 01. März 2024 feiern wir in aller 
Welt den Weltgebetstag der Frauen:
Über Konfessions- und Ländergren-
zen hinweg engagieren sich christli-
che Frauen beim Weltgebetstag dafür, 
dass Frauen und Mädchen überall auf 
der Welt in Frieden, Gerechtigkeit und 
Würde leben können. So entstand in 
den letzten 130 Jahren die größte Basis-
bewegung christlicher Frauen weltweit.
„… durch das Band des Friedens“, ist 
das Mott o des Weltgebetstags aus Pa-
lästina. Mit ihrem Gott esdienst wollen 
die Frauen aus Palästina ermutigen, 

das Leben auf den Worten Jesu auf-
zubauen, die der felsenfeste Grund für 
alles menschliche Handeln sein sollen. 
Denn nur auf festem Grund können 
die Belastungen der Zeit getragen und 
Hoff nung für die Zukunft  entwickelt 
werden.

Ihr Pfarrer Dietmar Saft 

ư Freitag, 1. März
19.00 Uhr Gemeindesaal Zehren
19.30 Uhr Gemeindesaal 
Lommatzsch

NEUER KIRCHNER
Seit November des vergan-
genen Jahres haben wir 
in Lommatzsch mit 
Herrn Ferdi Mül-
ler einen neuen 
Kirchner. Er be-
treut die Got-
tesdienste, Ge-
m ei n d eab en d e 
und Konzerte der 
Lommatzscher Ge-
meinde.
Dabei ist den Lommatz-
schern Ferdi Müller ja kein 
Unbekannter. Als Kirchvorsteher und 

regelmäßiger Chorsänger ist 
er vielen bereits bekannt. 

Wir freuen uns, dass 
mit Herrn Mül-

ler die Aufgabe 
des Kirchners 
in neue Hände 
gegeben ist und 
wünschen ihm 

viel Freude und 
Gott es reichen Se-

gen für seine Aufga-
be.

Ihr Pfarrer Dietmar Saft 

VANDALISMUS AN DER WENZELSKIRCHE
In der Nacht vom 27. Januar 2024 auf 
den 28. Januar 2024 ist die Glastafel 
„Gegen das Vergessen“ an der Außen-
fassade der Lommatzscher Wenzels-
kirche zerstört worden.
Sie erinnert an die willkürliche Er-
schießung von 36 Menschen durch 
SS-Soldaten kurz vor dem Ende des 
zweiten Weltkrieges und entstand im 
Rahmen eines Konfi rmandenprojek-
tes unter dem Titel „Gegen das Ver-
gessen“. Nach dem Gott esdienst am 
Volkstrauertag 2007 wurde die Ge-
denktafel enthüllt.

Da die Zerstörung der Tafel im direk-
ten zeitlichen Kontext des Holocaust-
Gedenktages am 27. Januar geschehen 
ist, wird ein Zusammenhang vermutet.
Deshalb ermitt elt inzwischen nicht 
nur die Polizei, sondern auch der 
Staatsschutz.
Wie mit der zerstörten Glasgedenkta-
fel umgegangen wird, ist derzeit noch 
off en. Für Informationen und Nach-
fragen stehe ich gern zur Verfügung.

Ihr Pfarrer Dietmar Saft 
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VORSTELLUNGSGOTTESDIENST VON 
PFARRER DR. UWE WEISE

Am Montag, den 4. März stellt sich 
Pfarrer Dr. Uwe Weise um 18.00 Uhr 
mit einem Sondergott esdienst in der 
Frauenkirche in Meißen als Bewerber 
auf die 3. Pfarrstelle des Kirchgemein-
debundes Meißner Land vor.
Die 3. Pfarrstelle des Kirchgemeinde-
bundes umfasst derzeit den Seelsor-
gebereich der Afra-Kirchgemeinde in 
Meißen.
Im Anschluss an den Gott esdienst 
haben die Gott esdienstbesucher die 
Möglichkeit, an den Bewerber Fra-
gen zu stellen. Da Pfarrer Dr. Uwe 
Weise der einzige Bewerber auf diese 
Pfarrstelle ist, ist noch am Abend des 
4. März eine Wahl durch die vertrete-

nen Kirchenvorsteher geplant.
Der Vorstand des Kirchgemeinde-
bundes sowie alle Kirchenvorsteher 
der Afra-Gemeinde freuen sich sehr 
über die Präsentation des Bewerbers 
Pfarrer Dr. Uwe Weise. 
Wir laden ganz herzlich zum Vorstel-
lungsgott esdienst in die Frauenkirche 
ein. Nutzen Sie die Möglichkeit, Pfar-
rer Dr. Weise in der Fragestunde nä-
her kennenzulernen. 

Ihr Pfarrer Christoph Rechenberg

ư Montag, 4. März
18.00 Uhr Frauenkirche Meißen

„UND DAS IST ERST DER ANFANG…“

Unter diesem Th ema 
wollen wir im Rahmen 
der ökumenischen Bi-
belwoche vom 10. März 
bis zum 17. März ver-
schiedene Texte aus 
der Urgeschichte 
des Alten Testa-
ments miteinander 
bedenken.

Eingeladen sind alle In-
teressierten aus Lom-
matzsch und der Um-
gebung. Neben dem re-
gionalen Startgott es-
dienst am 10.  März 
in Lommatzsch wer-
den verschiedene 
Referenten aus un-
seren Gemeinden 

Unter diesem Th ema 
wollen wir im Rahmen 
der ökumenischen Bi-
belwoche vom 10. März 

Eingeladen sind alle In-
teressierten aus Lom-
matzsch und der Um-
gebung. Neben dem re-
gionalen Startgott es-

Du Gott des Friedens,

In unserer Fassungslosigkeit kommen wir mit 
unserem Gebet zu Dir.

Unsere Gedanken und Gebete sind bei den 
von Krieg, Gewalt und Terror betroff enen 
Menschen im Nahen Osten in ihrer Angst 
und Not.

Wir denken besonders an die Kinder und 
Jugendlichen, die Familien, die Frauen, die 
ein Kind erwarten und die Mütter, die allein 
mit ihren Kindern unterwegs sind.

Wir legen die Menschen in deine Hand, Gott.

Gott, wir beten, dass Versöhnung Hass 
besiegt, Frieden Krieg bezwingt, Hoff nung 
Verzweifl ung überwindet und deine Pläne 
des Friedens in Erfüllung gehen.

„Lasst uns jetzt gehen und für Frieden und 
Gerechtigkeit eintreten.

Dazu segne uns Gott: Gott segne uns und 
behüte uns.

Gott lasse sein Angesicht über uns leuchten 
und sei uns gnädig.

Gott erhebe sein Angesicht auf uns und 
gebe uns Frieden.“

(aus der Gott esdienstordnung zum Weltgebetstag 2024)
Der Vorstand des Weltgebetstag der Frauen - Deutsches Komitee e.V.
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EINLADUNG ZUM 
GEBETSKREIS 
NACH ZEHREN
Jeden 1. Freitag im Monat treff en wir 
uns um 19 Uhr im Gemeindesaal in 
Zehren. Wir lesen einen Bibeltext und 
tauschen uns darüber aus, wir singen 
und beten für den Frieden in der Welt, 
für unsere Gemeinde und für uns 
ganz persönlich bewegende Dinge.
Dies kann in Worten oder aber auch 
in der Stille oder durch das Anzünden 
einer Kerze geschehen. Im Anschluss 
daran ist Zeit zum Tee trinken und für 
off ene Gespräche.
Seien Sie ganz herzlich eingeladen! 

Kontakt: Christina Schulz
über Pfarramt Zehren
(erreichbar zu den Öff nungszeiten),
E-Mail: kirche-zehren@t-online.de

„Denn wo zwei oder 
drei in meinem Namen 
versammelt sind, da 
bin ich mitten 
unter ihnen.“

(Mt.18, 20)

NEUE GRABPFLEGEN MÖGLICH
Nachdem in der Vergangenheit man-
gels Personals Grabpfl egeauft räge ab-
gelehnt werden mussten, können nun 
mit der neuen Mitarbeiterin Frau An-
negret Friedrich neue Grabpfl egeauf-
träge angenommen werden. Je nach 

Umfang der Pfl ege (Gießpfl ege, Früh-
jahrs-, Sommer-, Herbstbepfl anzung, 
Dauerpfl ege, Grabneuanlagen, Grab-
beräumungen, usw.) können unter-
schiedliche Vereinbarungen mit der 
Friedhofsverwaltung getroff en werden.

und der Region  uns von Montag bis 
Freitag jeweils  ab 19.30  Uhr im Ge-
meindesaal in Lommatzsch in einen 
Abschnitt  der Urgeschichte einführen.
Die Abende leben auch mit davon, 
dass Anfragen und persönliches Ein-
bringen möglich sind.  Musikalisch 
werden die Abende jeweils von Chö-
ren, Bläsern oder Instrumentalisten 
aus unserer Region ausgestaltet. Las-
sen Sie sich überraschen!
Der Abschluss der diesjährigen Bibel-
woche wird am Sonntag, den 17. März 
ein gemeinsamer Gott esdienst der 
Kirchgemeinden Dörschnitz-Strieg-
nitz, Zehren und Lommatzsch-Ne-
ckanitz um 10.00 Uhr in der Kirche 
Dörschnitz sein.

Sie sind ganz herzlich eingeladen.

Ihr Pfarrer Dietmar Saft 

ư Startgott esdienst
Sonntag, 10. März
10.00 Uhr Gemeindesaal 
Lommatzsch

ư Ökum. Bibelwoche
11. bis 15. März
jeweils 19.30 Uhr Gemeindesaal 
Lommatzsch

ư Abschlussgott esdienst
Sonntag, 17. März
10.00 Uhr Kirche Dörschnitz

Montag,
11. März

„Gut und Böse“
Gen 2, 4b-3, 24

Pfarrerin Dr. K. Mett e
Meißen

Dienstag,
12. März

„Fluch und Schutz“
Gen 4

Pfarrer i. R. Dr. J. Hahn
Rüsseina

Mitt woch,
13. März

„Fleisch und Geist“
Gen 6, 1-4 u. Henoch 6-8

Dekan St. Löwe 
Kath. Gemeinde Meißen

Donnerstag,
14. März

„Tod und Rett ung“
Gen 6, 5-8 und 7, 1-10 
und 8, 20-22

Jugendwart D. Kirchhoff 
Meißen

Freitag, 
15. März

„Bund und Leben“
Gen 9, 1-17

Pfarrer D. Saft 
Lommatzsch
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MÄRZ
Entsetzt euch nicht! Ihr sucht Jesus von Nazareth, den Gekreuzigten.  

Er ist auferstanden, er ist nicht hier. 
Mk 16, 6

FREITAG, 1. MÄRZ
Weltgebetstag der Frauen 

19.00 Uhr Zehren
Weltgebetstagsgottesdienst im  
Gemeindesaal

19.30 Uhr Lommatzsch
Weltgebetstagsgottesdienst mit Chor 
im Gemeindesaal
Pfrn. Saft

SONNTAG, 3. MÄRZ
Okuli

10.00 Uhr Lommatzsch
Abendmahlsgottesdienst im Ge-
meindesaal mit Kindergottesdienst
Pfr. Saft

10. BIS 17. MÄRZ

Bibelwoche (Infos s. S. 9)

SONNTAG, 10. MÄRZ
Lätare

10.00 Uhr Lommatzsch
Zentraler Gottesdienst zum Beginn 
der Bibelwoche im Gemeindesaal
Pfrn. Saft

SONNTAG, 17. MÄRZ
Judika

10.00 Uhr Dörschnitz
Zentraler Gottesdienst zum  
Abschluss der Bibelwoche
Pfr. Saft

SONNTAG, 24. MÄRZ
Palmarum

10.00 Uhr Zehren
Abendmahlsgottesdienst  
mit Kindergottesdienst
Pfrn. Saft

14.00 Uhr Neckanitz
Abendmahlsgottesdienst
Pfrn. Saft

DONNERSTAG, 28. MÄRZ
Gründonnerstag

18.00 Uhr Lommatzsch
Agapemahlfeier im Gemeindesaal
Pfr. Saft

FREITAG, 29. MÄRZ
Karfreitag

10.00 Uhr Zehren
Zentraler Abendmahlsgottesdienst
Pfr. Saft

NEUE FRIEDHOFSMITARBEITERIN
Mit dem 1. März 2024 beginnt Frau 
Annegret Friedrich als neue Fried-
hofsmitarbeiterin zusätzlich zu den 
bisherigen Mitarbeitern. Neben einer 
allgemeinen Verstärkung der Fried-
hofsmitarbeiterriege wird Frau Fried-
rich sich schwerpunktmäßig der 
Grabpflege widmen. Als gelernte Flo-
ristin bringt sie für diese Aufgabe den 
berühmten „grünen Daumen“ mit. 
Neben der Pflege wird sie aber auch 
zur Anlage von Gräbern sowie zu 
Trauerfeiern und weiteren Friedhofs-
belangen beraten können. Gemein-
sam mit Herrn Reiner Haferkorn,

Frau Gundula 
Jentzsch und 
Frau Bea-
te Müller 
wird sie 
sich um 
eine posi-
tive Ent-
w i c k l u n g 
unserer Fried-
höfe in Lom-
matzsch und Necka-
nitz bemühen.

Ihr Pfarrer Dietmar Saft

Bitte lassen Sie sich von Herrn Hafer-
korn, Frau Jentzsch oder Frau Fried-
rich beraten.

Ihr Pfarrer Dietmar Saft

FRÜHJAHRSPUTZ IN UNSERER KIRCHE
Nach der Winterpause steht in unseren 
Kirchen der Frühjahrsputz an. Vielen 
Dank an alle, welche im Vorjahr bei der 
Kirchenreinigung mitgeholfen haben. 
Wir freuen uns auch in diesem Jahr 
über möglichst viele freiwillige Helfer, 
die uns mit Eimer, Lappen, Schrubber, 
Schwung und Elan unterstützen. Als 
kleines Dankeschön gibt es nach geta-

ner Arbeit einen Imbiss im Gemeinde-
saal. Zur Planung des Imbisses geben 
Sie bitte bis zum 13. März im Pfarramt 
Lommatzsch einen kurzen Hinweis.

Ihre Pfarrer Dietmar Saft

 ư Samstag, 16. März 
9.00 Uhr Lommatzsch
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14.00 Uhr Lommatzsch
Musikalische Andacht zur  
Sterbestunde Jesu in der Kirche
Pfr. Saft

SONNTAG, 31. MÄRZ
Ostersonntag

8.30 Uhr Zehren
Festgottesdienst mit anschließendem 
Osterfrühstück u. Osternestsuchen
Pfr. Saft

10.00 Uhr Lommatzsch
Festgottesdienst mit Bläsern in der 
Kirche
Pfr. Saft

14.00 Uhr Dörschnitz
Predigtgottesdienst mit Taufen
Pfr. Saft

APRIL
Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen, der von euch Rechenschaft for-

dert über die Hoffnung, die euch erfüllt. 
1 Petr 3, 15

MONTAG, 1. APRIL
Ostermontag

10.00 Uhr Neckanitz
Familiengottesdienst mit Osternest-
suchen und Kirchenkaffee
Pfarrerehepaar Saft

SONNTAG, 7. APRIL
Quasimodogeniti

10.00 Uhr Lommatzsch
Gottesdienst
Pfr. Saft

SONNTAG, 14. APRIL
Miserikordias Domini

10.00 Uhr Lommatzsch
Abendmahlsgottesdienst  
mit Kindergottesdienst
Pfrn. Saft

14.00 Uhr Zehren
Bläsergottesdienst zur Jahreslosung
Pfrn. Saft

SONNTAG, 21. APRIL
Jubilate

10.00 Uhr Lommatzsch
Gottesdienst mit Vorstellung der 
Konfirmanden und Kindergottes-
dienst
Pfr. Saft

14.00 Uhr Dörschnitz
Bläsergottesdienst zur Jahreslosung
Pfrn. Saft

SONNTAG, 28. APRIL
Kantate

10.00 Uhr Lommatzsch
Konfirmationsgottesdienst mit 
Abendmahl
Pfr. Saft

MAI
Alles ist mir erlaubt, aber nicht alles dient zum Guten. 

Alles ist mir erlaubt, aber nichts soll Macht haben über mich. 
1. Kor 6, 12

SAMSTAG, 4. MAI

16.30 Uhr Lommatzsch
Gottesdienst einmal anders
Pfr. Saft 

SONNTAG, 5. MAI
Rogate

10.00 Uhr Dörschnitz
Abendmahlsgottesdienst
Pfr. Saft

DONNERSTAG, 9. MAI
Christi Himmelfahrt

17.00 Uhr Zehren
Gemeinsamer Bläsergottesdienst auf 
der Elbwiese
Pfr. Saft

SONNTAG, 12. MAI
Exaudi

14.00 Uhr Neckanitz
Abendmahlsgottesdienst
Pfrn. Saft

16.30 Uhr Lommatzsch
Konzert Dresdener Bigband

MITTWOCH, 15. MAI

19.30 Uhr Lommatzsch
Ökumenischer Gottesdienst mit 
Chor in der katholischen Kirche 
Heiligkreuz
Pfr. Saft

SONNTAG, 19. MAI
Pfingstsonntag

10.00 Uhr Lommatzsch
Gottesdienst mit Taufe 
Pfr. Saft

14.00 Uhr Schieritz
Mühlengottesdienst mit 
Posaunenchor 
Pfr. Saft

GOTTESDIENSTE
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MONTAG, 20. MAI
Pfingstmontag

9.00 Uhr Pahrenz
Mühlengottesdienst mit  
Posaunenchor
Pfr. Saft

12.00 Uhr Meißen
Predigtgottesdienst mit dem  
Landesbischof im Dom
Landesbischof Bilz

SONNTAG, 26. MAI
Trinitatis

10.00 Uhr Lommatzsch
Predigtgottesdienst
Pfrn. Saft

ABENDMAHL
Nach vielfältigen Nachfragen hat der 
Kirchenvorstand für Lommatzsch be-
schlossen, beim Abendmahl wieder 
dem Wein den Vorzug vor dem Trau-
bensaft zu geben. Natürlich wird es 
weiterhin die Möglichkeit geben, Trau-
bensaft ausgespendet zu bekommen.
Niemand sollte wegen der Frage 
„Wein oder Traubensaft“ vom Abend-
mahl ausgeschlossen sein.
Bitte kommen Sie oft und gern zum 
Tisch des Herrn, zum Brot und Kelch.
„Denn alles ist bereit. Seht und 
schmeckt, wie freundlich der Herr ist…“

Ihr Pfarrer Dietmar Saft

HIMMELFAHRT
Auch in diesem Jahr laden wir zum 
Freiluftgottesdienst auf die Elbwiese 
in Zehren ein.
Wer in den letzten Jahren bereits da-
bei war, weiß, welch wunderbar idyl-
lischer Ort hier direkt an der Elbe 
auf uns wartet. Folgen Sie einfach 
den Hinweispfeilen auf der Nieder-
muschützer Straße. Die musikalische 

Ausgestaltung wird wieder beim Po-
saunenchor liegen. Seien Sie dabei.

Ihr Pfarrer Dietmar Saft

 ư Himmelfahrtsgottesdienst 
Donnerstag, 9. Mai  
17.00 Uhr Elbwiese in Zehren
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JUBELKONFIRMATION IN ZEHREN
Gern möchte die Kirchgemeinde an 
die vielen Konfirmanden der vergan-
genen Jahrzehnte erinnern.
Deshalb ist für Sonntag, den 2.  Juni 
für 14.00  Uhr in der Zehrener Kir-
che ein Gottesdienst zur Jubelkonfir-
mation geplant. Im Anschluss an den 
Gottesdienst treffen sich die Jubilare 
mit ihrer Begleitung zur lockeren Be-
gegnung bei Kaffee und Kuchen im 
Gemeindesaal. Zur Vorbereitung ist 
es notwendig, dass sich sämtliche in-
teressierten Jubilare eigenständig im 

Pfarramt Zehren melden. Eine Ein-
ladungsinitiative vonseiten des Pfarr-
amtes ist nicht möglich. Anmeldungen 
und Nachfragen bitte an das Pfarramt 
Zehren. Frau Schulz hat ein offenes 
Ohr für alle Ihre Anliegen.
Ich freue mich schon jetzt auf die Ju-
bilare.

Ihr Pfarrer Dietmar Saft

 ư Sonntag, 2. Juni 
14.00 Uhr Kirche Zehren

KONZERT IN DÖRSCHNITZ
Am Samstag, den 8.  Juni wird der 
Ephoralchor des Kirchenbezirkes 
unter der Leitung von Kirchenmusik-
direktor i.R. Albrecht Reuter in der 
Kirche in Dörschnitz um 15.30 Uhr 
ein Konzert geben.
Besonderes Anliegen dieses Chores 
ist es, in eher kleinen Gemeinden mit 
Konzerten gute Kirchenmusik anzu-

bieten. Besucher aus Dörschnitz und 
der Umgebung sind ganz herzlich ein-
geladen.

Ihr Pfarrer Dietmar Saft

 ư Samstag, 8. Juni 
15.30 Uhr Kirche Dörschnitz

MOTORRADAUSFAHRT
Ich lade wieder ganz 
herzlich zur Motor-
radausfahrt ein. Wir 
treffen uns dies-
mal am Samstag, 
den 25.  Mai um 
10.00  Uhr. Wie 
inzwischen ge-
wohnt: bitte mit 
vollem Tank zum 
Treffpunkt Wen-
zelskirche nach Lom-
matzsch kommen. Von dort 
aus werden wir den Tag über in Sach-
sen unterwegs sein. Eine Einkehr, Kir-
chenbesichtigung, Andacht, gute Lau-

ne, viele Kurven stehen 
auf dem Programm. 

Eine telefonische 
Voranzeige im 
Pfarramt hilft bei 
der Organisation 
und Planung.
Ich freue mich 

bereits jetzt auf 
diese Ausfahrt!

Ihr Pfarrer Dietmar Saft

 ư Samstag, 25. Mai 
10.00 Uhr Wenzelskirche  
Lommatzsch

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT – ZAHLUNG  
FÜR DEN LICHTBLICK

Mit Blick auf die Finanzierung unse-
rer Öffentlichkeitsarbeit – Herstellung 
und Vertrieb des Lichtblicks – möchte 
ich wieder um Spenden für die Öf-
fentlichkeitsarbeit bitten. Obwohl die 
Zustellung des Lichtblicks von vielen 
Helfern ehrenamtlich erfolgt, sind 
Layout und Druck sowie Porto mit 
erheblichen Kosten belastet. Bitte nut-

zen Sie die Möglichkeit, uns hier mit 
einer Spende für Öffentlichkeitsarbeit 
zu unterstützen.
Gern helfen die Pfarrämter mit ihren 
Mitarbeitern weiter.
Herzlichen Dank.

Ihr Pfarrer Dietmar Saft
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Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst. 
Ich habe dich bei deinem Namen gerufen; 
du bist mein. Jesaja 43, 1

KASUALIEN KASUALIEN

MUSIKALISCHES IN UNSEREN GEMEINDEN

MUSIKALISCHE ANDACHT ZUR STERBESTUNDE
„Jesus in Jerusalem“ (Sieg fried Fietz)

mit Gospelchor und Kantorei
Leitung: Karlheinz Kaiser

ư Karfreitag, 29. März
14.00 Uhr Wenzelskirche
Lommatzsch

BLÄSERGOTTESDIENSTE ZUR JAHRESLOSUNG

Posaunenchor Lommatzsch
Leitung: Karlheinz Kaiser

ư Sonntag, 14. April
14.00 Uhr Kirche Zehren

ư Sonntag, 21. April
14.00 Uhr Kirche Dörschnitz

ư Sonntag, 2. Juni
10.00 Uhr Wenzelskirche 
Lommatzsch

GOTTESDIENST EINMAL ANDERS: SINGSPIEL ZUR 

SCHÖPFUNGSGESCHICHTE „AUF DASS WIR KLÜGER WERDEN“
für Kinderchor und vierstimmigen gemischten Chor

mit Gospelchor und Musiktheater
Leitung: Karlheinz Kaiser

ư Samstag, 4. Mai
16.30 Uhr Wenzelskirche
Lommatzsch

SWING – JAZZ – ROCK – POP
Konzert mit der Bigband Big Joe – Dresden

Leitung: Ada Greifenhahn
(Eintritt  frei!)

ư Sonntag, 12. Mai 
16.30 Uhr Wenzelskiche
Lommatzsch

HERZLICHE EINLADUNG ZUM MITSINGEN UND MUSIZIEREN:

Probentermine im Gemeindesaal der Lommatzscher Kirchgemeinde, Döbelner Str. 8
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Weitere Informationen zu unseren Angeboten erhalten Sie/ erhaltet Ihr im „OH“ unter  
O 0174 518 691 4. 
Auf Eure/ Ihre Anfragen und Wünsche freuen wir uns! 
Im Namen des „OH“-Teams, Sozialpädagoge Peter Schumann

Für die Arbeit im Offenen Haus suche ich noch dringend nach ehrenamt-
lichen Helfern. Wenn Du oder Sie Freude an der Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen haben, melden Sie sich gern bei mir. 

Sozialpädagoge Peter Schumann
O 0174 518 691 4
O 035241 829 021 
m jugendarbeit.lommatzsch@evlks.de

Y

OFFENES HAUS

OFFENES HAUS
Wie immer am Anfang ein kleiner 
Rückblick: In der Vorweihnachtszeit 
wurden im Offenen Haus Plätzchen 
gebacken und gegessen, die Kinder 
konnten einen Nikolausstiefel basteln 
und gefüllt wieder abholen, Geschich-
ten über’m Weihnachtsbaum  wurden 
vorgelesen und gehört, Lieder gespielt 
und gesungen und ein Ausflug nach 
Dresden zum Kerzenziehen gemacht. 
Weiterhin gab es in Riesa ein Fußball-
turnier ausschließlich für Mädchen. 
An der Planung und Durchführung 
dieser Aktivitäten war eine Schüler-
praktikantin der Oberschule Lom-
matzsch beteiligt. Dafür ein herzliches 
Dankeschön und der Hinweis, dass 
Praktika absolviert werden können 
und ehrenamtliche Unterstützung im 
OH möglich und gewünscht ist.
Eine besondere Überraschung hatten 
wir Anfang Dezember im Offenen 
Haus. Die Meerschweinchen, die seit 
ca. 1,5 Jahren zum OH gehören, haben 
Nachwuchs bekommen. Das war für 
alle Besucher eine große Freude. Nun 
sind die Kleinen schon wieder ausge-
zogen.
In den unmittelbar bevorstehenden 
Winterferien gibt es wieder eine bun-
te Woche mit verschiedenen Tages-
aktivitäten nach den Wünschen der 
Kinder und Jugendlichen. Vielleicht 

klappt es in 
diesem Jahr 
auch einmal 
mit Schnee. 
Die Besucher 
würden sich sehr 
freuen.
Im nun beginnenden Frühling wird 
es auch endlich wieder möglich sein, 
Garten und Hof für alle Außenaktivi-
täten zu nutzen. Eine Menge „alter“ 
und neuer Spiele und Spielgeräte war-
ten darauf, ausprobiert zu werden. 
Außerdem gibt es nun zwei Tablets im 
Haus. Spielen, Recherche für Haus-
aufgaben, das Lesen der Zeitung uvm. 
sind damit möglich.
Die Osterferien und das dazugehörige 
Ferienprogramm des Offenen Hauses 
werden rechtzeitig vor Ostern über 
einen Aushang im Schaukasten der 
Kirchgemeinde und am OH bekannt 
gegeben. 
Nähere Informationen zur Arbeit des 
Offenen Hauses erhalten Sie bei einem 
Besuch und unter der Telefonnummer 
und Mailadresse im Kontaktfeld.
Einen sonnigen und warmen Start in 
den Frühling wünscht Ihnen

Ihr Sozialpädagoge Peter Schumann
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MUSIK

Sing- und Spielkreis für  

Vorschulkinder

, Gemeindesaal  
Lommatzsch
donnerstags 14.45 Uhr

Musiktheater Lommatzsch 

für Schulkinder

, Gemeindesaal  
Lommatzsch
donnerstags 15.45 Uhr

Kantorei Lommatzsch

, Gemeindesaal  
Lommatzsch
mittwochs 19.30 Uhr

Posaunenchor

, Gemeindesaal  
Lommatzsch
dienstags 19.00 Uhr

KINDER UND JUGEND

Christenlehre Lommatzsch

, Wichernzimmer im  
Gemeindehaus
Lommatzsch
Gruppe I (1. - 2. Kl.) 
dienstags 14.00 - 14.45 Uhr
Gruppe II (3. - 4. Kl.) 
dienstags 15.00 - 15.45 Uhr

Konfirmanden

, Lutherzimmer  
Lommatzsch
Kl. 7: mittwochs 
15.30 - 16.30 Uhr
Kl. 8: montags
16.00 - 17.00 Uhr

Junge Gemeinde

, Offenes Haus  
Lommatzsch
donnerstags 18.00 Uhr

KIRCHENVORSTÄNDE

Kirchenvorstand  

Dörschnitz-Striegnitz 

, Winterkirche 
Dörschnitz
dienstags 19.00 Uhr 
19.3. | 16.4. | 7.5.

Kirchenvorstand  

Lommatzsch 

, Lutherzimmer  
Lommatzsch 
montags 19.00 Uhr
4.3. | 15.4. | 6.5. 

Kirchenvorstand Zehren

, Gemeindesaal Zehren
donnerstags 19.30 Uhr 
21.3. | 25.4. | 30.5.  

GRUPPEN UND KREISE

GRUPPEN UND KREISE 

ERWACHSENE

Hauskreis Hänsel

, wechselnde Orte  
dienstags 19.00 Uhr 
(Achtung: neue Uhrzeit)
19.3. | 16.4. | 14.5.
Kontakt 035241-52304 

Fröhlicher Hauskreis

, wechselnde Orte
immer 14-tägig 
freitags 20.00 Uhr
1.3. | 15.3. | 12.4. | 26.4. 
10.5. | 24.5.

Bibelstunde der LKG

, bei Fr. Schulz,  
Weinbergstr. 11
mittwochs 19.30 Uhr
13.3. | 27.3. | 10.4. | 24.4. 
8.5. | 22.5. 

Gebetskreis Zehren

, Gemeindesaal  
Pfarrhaus Zehren
1. Freitag im Monat
jeweils 19.00 Uhr 
Kontakt: Christina Schulz
über Pfarramt Zehren (er-
reichbar zu den Öffnungs-
zeiten), E-Mail:  
kirche-zehren@t-online.de

SENIOREN

Frauenkreis Lommatzsch

, Lutherzimmer  
Lommatzsch
dienstags 19.30 Uhr
23.4. | 14.5. 

Frauendienst Pahrenz

, Ort nach Absprache
donnerstags 16.30 Uhr
Termine nach Absprache

Seniorenkreis Lommatzsch 

, Lutherzimmer  
Lommatzsch
donnerstags 14.30 Uhr
14.3. | 18.4. | 16.5.

Seniorentreff Zehren 

, Gemeindesaal  
Zehren
dienstags 14.00 Uhr
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ZEHREN

Pfarramt und Friedhof Zehren
, Bergstr. 11

01665 Diera-Zehren OT Zehren
O 035247 500 10
d 035247 500 15
m kirche-zehren@t-online.de 

Öff nungszeiten:
Mo: 9.00 - 11.00 Uhr
Mi: 17.00 - 19.00 Uhr 

Diakoniebeauftragte Andrea Schicke
O 0177 405 273 7

Rüstzeitheim und Friedhof
Roland Miersch
O 0172 586 810 5
m rzh-zehren@t-online.de

Kirchgeld- und Spendenkonto
sowie Friedhofsgebühren:
BIC SOLADES1MEI
IBAN DE54 8505 5000 3010 0274 50

Der Lichtblick erscheint viermal jährlich.
Herausgeber: Ev.-Luth. Kirchgemeinde Lommatzsch-Neckanitz 
im Ev.-Luth. Kirchgemeindebund Meißner Land, 
Pfarrer Dietmar Saft, Döbelner Str. 6, 01623 Lommatzsch
Redaktion: Pfarrer Dietmar Saft u.a.
Korrektur: Pfarrer Dietmar Saft
Aufl age: 850 Stück / Für kurzfristige Änderungen bitten wir um Verständnis.
Die nächste Ausgabe erscheint im Juni 2024. 
Redaktionsschluss dafür ist der 30. April 2024.
Bildnachweis: Die Verö� entlichungsrechte sind über den Herausgeber geklärt.
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LOMMATZSCH

Pfarramt Lommatzsch
, Döbelner Str. 6,

01623 Lommatzsch
O 035241 522 42
d 035241 523 54
m kg.lommatzsch_neckanitz@evlks.de

Öff nungszeiten:
Di: 14.00 - 18.00 Uhr
Do: 8.00 - 12.00 Uhr sowie
  14.00 - 18.00 Uhr

Pfarrerehepaar Ute u. Dietmar Saft
O 035241 829 022
m uma.saft @directbox.de
m dietmar.saft @directbox.de

Kirchenmusik
Kantor Karlheinz Kaiser
O 0351 374 847 2
O 0176 410 656 47
m  karlheinz@kaisermusik.de

Friedhof
Verwaltung: 
O  035241 522 42
R. Haferkorn:
O  0151 623 155 08

Off enes Haus
Döbelner Str. 6, 01623 Lommatzsch
Sozialpädagoge Peter Schumann
O  035241 829 021
O  0174 518 691 4
m  jugendarbeit.lommatzsch@evlks.de

Kirchgemeinde Lommatzsch-Neckanitz

Kirchgeldkonto:
BIC GENODED1DKD
IBAN DE13 3506 0190 1638 8000 27
COD RT239060

Friedhofskonto:
BIC SOLADES1MEI
IBAN DE30 8505 5000 3010 0260 39

Spendenkonto:
BIC GENODED1DKD
IBAN DE37 3506 0190 1667 2090 52
COD RT239060

Kirchgemeinde Dörschnitz-Striegnitz

Kontakt: 
über Pfarramt Lommatzsch

Kirchgeldkonto:
BIC GENODE1DKD
IBAN DE13 3506 0190 1638 8000 27
COD RT239070

Friedhofskonto:
BIC SOLADES1MEI
IBAN DE30 8505 5000 3010 0260 39

Spendenkonto:
BIC GENODED1DKD
IBAN DE37 3506 0190 1667 2090 52
COD RT239070



Jahreslosung 2024

ALLES, WAS IHR TUT, GESCHEHE IN LIEBE.
1. Korinther 16, 14


